Der nachfolgende Artikel beschreibt den Umbau des Modells der BR 52.80 auf das Märklin Digital System, ein Rauchsatz wurde nicht eingebaut. Als Digitaldecoder wird der ESU Lokpilot V2 (Art.-Nr. 52600) verwendet. Für die Stromabnahme wird ein kurzer Flüsterschleifer der Fa. Roco genutzt.

Zunächst werden Lok und Tender zerlegt. Bei der Lok geht man entsprechend der Bedienungsanleitung vor. Dabei ist aufgrund des Detailreichtums des Modells mit entsprechender Vorsicht zu arbeiten. Um den Tender zu zerlegen ist die Schraube an der Kulisse der Lok-Tender Kupplung zu lösen. Eine weitere Schraube findet sich unter der hinteren Kurzkupplungskulisse (zugänglich, wenn die Kulisse geschwenkt wird). Auch hier gilt es, mit entsprechender Vorsicht zu arbeiten. Nachdem diese beiden Schrauben gelöst sind, lässt sich das komplette Wannentendergehäuse vom Fahrwerk abnehmen. Der Verbindungsstecker zur Lok muss vorsichtig durch den entsprechenden Ausschnitt im Tendergehäuse gefädelt werden.

Erforderliche Änderungen am Tender:
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An dem 3.Lötpad von rechts (in Fahrtrichtung; Schienenanschluß 1) wird die Verbindung zum Stecker abgelötet und zusätzlich gekürzt. Von dem 3.Lötpad wird eine Verbindung zur 6.Lötstelle von rechts (Schienenanschluß 2) hergestellt (Bild 1). Das gekürzte Ende wird mittels schwarzem Klebeband an den anderen Kabeln befestigt (Bild 2). Damit sind die Umbauarbeiten am Tender abgeschlossen. Bei dem Zusammenbau darauf achten, dass der Anschlussstecker wieder durch das Tendergehäuse gefädelt werden muss.

Erforderliche Änderungen an der Lok:
Zunächst werden die Bremsklotzimitate an der 4. und 5. Achse aus der Bodenplatte gerastet. Damit diese in Verbindung mit dem Schleifer verwendet werden können, empfiehlt es sich, den Verbindungssteg auf ca. 12mm über Mitte um die Hälfte zu schwächen (Bild 3). 
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Auch am Schleifer ist am hinteren Ende eine Aussparung zu schaffen, die sicherstellt, dass beim Einfedern des Schleifers (z.B. auf Weichen) der nötige Freiraum entsteht (Bild 4). Die Freimachungen können mittels Feile oder durch Miniaturbohrmaschine mit Fräsaufsatz hergestellt werden.

Der Schleifer habe ich zwischen der 3. und der 4. Achse montiert (Bild 6). Zur Befestigung bohrt man ein entsprechendes Loch für die Schraube des Schleifers in die Kunststoffbodenplatte (ggf. Freiraum in dem Zinkdruckgusskörper vorsehen). Das Loch zur Durchführung des Anschlusskabels ist zwischen der 4. und 5. Achse zu bohren (darauf achten, dass man nicht aus Versehen eine Achse „anbohrt“. Es empfiehlt sich mit einem Fräser einen Teil des Gützold Firmenlogos an der Bodenplatte zu entfernen (Bild 5).
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    Bild 6

An der Platine der Lok wird das Kabel vom 1.Lötpad (von rechts) abgelötet und am 8.Lötpad angelötet. Das Anschlusskabel des Schleifers wird gekürzt und an dem 1.Lötpad angelötet. Eine Trennstelle ist an der Leiterbahn, die zum 3. Anschlusspad der Steckerbuchse führt, anzubringen (Bild 7). Um den freien Durchblick durch das Führerhaus bei montiertem Decoder beizubehalten, sollten die Anschlusskabel des Decoders gekürzt werden (Bild 8). 
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          Bild 9
Dadurch ist es möglich den Decoder im Stehkessel zu montieren (Bild 9). Anschließend kann die Lokomotive wieder zusammengebaut werden. Auch hierbei ist wieder entsprechende Vorsicht gefordert.
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